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INHALT: Beitrag zur Bogentheorie. Von Dr. J. B. Gœbel, Ingenieur der

hessischen Ludwigs-Eisenbahn in Mainz. Mit Zeichnungen. (Fortsetzung.)
— Das Nollathal. Von Oberingenieur F. von Salis in Chur. — Zum

deutschen Patentwesen. — Tunnel du Gothard. Ventilation du Tunnel du

Simplon. Questions hygiéniques. Par M. de Colladon, professeur à Genève.

— Revne : Kruppsches Patentscheibenrad ; Vorsohlag zu einer
internationalen Patent-Ausstellung in Berlin im Jahre 1882; Le Baptistère de

Ravenne; Une nouvelle application de la lumière électrique; Un ciment

chimique. —Miscellanea: Ausstellungen. — Vereinsnachrichten:
Stellenvermittelung.

Beitrag zur Bogentheorie.

Von Dr. J. B. Gœbel, Ingenieur der hessischen Ludwigs-Eisenbahn in Mainz

(Fortsetzung.)

4. Als a>Axe wählen wir die durch die beiden Auflager-
Schwerpunkte gehende Horizontale, als y-Axe die durch den
festen Endpunkt a der Bogenaxe gehende Verticale (Pig. 2).
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Sind i und k irgend zwei auf der Bogenaxe liegende Punkte,
so soll als j)Bogenstück (i, ft)" der entsprechende (zwischen den
Punkten i und k gelegene) Bogentheil angesehen werden. Unter
dem Symbol

H ft) l
soll, wenn nicht ausdrücklich ein Anderes bestimmt wird, die

Einwirkung irgend einer durch den Bogenaxenpunkt l gehenden
Verticalkvatt auf das Bogenstück (i, ft) verstanden sein.5)

Selbstredend kann man sieh mit jenem Symbol auch Das gegeben
denken, was aus der betreffenden Einwirkung result®! "Wir
werden demgemäss auch von einer „Kotation (i, ft) lu, einer

„Amplitude (i, ft) l" und einem „Momentancentrum (i, ft) l" reden
können. Soll durch das Symbol auch die Intensität P der zur
Wirkung gelangenden Kraft gegeben sein, so' schreiben wir
dasselbe

P (i, ft) /.

In gleicher "Weise drücken wir durch das Symbol

in
die Einwirkung irgend Mies Kräftepaares auf das Bogenstück
(t, ft) aus. Soll auch das Moment P des Kräftepaares ersichtlich
sein, so schreiben wir

Wird der, zufolge Voraussetzung, constante Werth

1

ê J COS cp

gesetzt, so geht Gleichung (1) über in

(2) ddS fjt^,dx.
Die Amplituden sind also in Folge jener Voraussetzung nur

noch abhängig von der horizontalen Ausdehnung des Bogen-
ßtückes.

Ist iß constant, erfolgt also bezüglich eines Bogenstückes
(?', ft) die Rotation ']> (i, k), so setzt sich dieselbe zusammen aus

Elementarrotationen, welche dem Element da; einfach proportional
sind. Die Amplitude '$ (t, ft) ist demnach

(3) Jiv(ifkj=:^^d,
5) Die Einführung solcher Symbole bietet theoretisch keine weiteren

Vortheile, trägt aber sehr zur Abkürzung der Redeweise bei.

wenn hierin d den horizontal gemessenen Abstand der Punkte
i und ft bezeichnet.

Unter „Verticalen i, ft ." seien die durch die resp. Bogen-
punkte gehenden Verticalen verstanden.

Das Momentancentrum (t, ft)* fällt offenbar mit dem Schwerpunkt

der als „Massenpunkte dx" gedachten Punkte des
Bogenstückes {i, ft) zusammen, d. h. :

Das Momentancentram (i, ft)* liegt auf einer Verticalen,
welche den Abstand der Verticalen i und ft halbirt. Sind x^ und

xk die Abscissen der Bogenpunkte i und ft, so ist offenbar die

Abscisse des Momentancentrums (i, ft)* gleichzusetzen

(4) OZ)*= -o(xi+xkî-
¦ Wirkt im Punkte l auf das Bogenstück (i, ft) eine Vertical-

kraft von der Intensität P, entsteht also die Rotation P (i, ft) l,
und werden mit u n und uki die senkrechten Abstände der

Punkte i, resp. ft von der Verticalen l bezeichnet, so findet man
leicht, jrenn man in Gleichung (2) '$ P u, dx du setzt
und über das Bogenstück (i, ft) hinwegintegrirt, dass die
Amplitude P (i, ft) l

(5) d d p (i, 1 i jj MI - i 1/)•

Das Moment SKp/Ähj der resultirenden Rotation P(i,k)l
in Bezug auf die Verticale l ergibt sich als

(6) m l'OZOl
PP( 3 3\
-Y[uil-ukl)

oder auch, wie man durch einige Umformung erhält

uP r i t(6a) ^pCi>h)i '^-(,uu-ukl) [(uu+ ukl)2+ -jj-(tt,.| —ujyjaj

5. Fällt der Punkt l der Bogenaxe mit einem der beiden
andern Punkte, etwa mit ft, zusammen, d. h. greift die Vertical-
kraft im Endpunkt ft des Bogenstückes (i, ft) an, so vereinfachen
sich die Gleichungen (ß) und (6). Es wird w/£j 0, U;i=d,
daher

t*P

(8)

dô P(i,k)h d>,

cm f*P -^P(i,kJk=-TdS
Der senkrechte Abstand (i, k) h des Momentancentrums

(t, ft) ft von der Verticalen ft ist demnach

(9) (i, k) k sis d,

d.h. das Momentancentrum, welches einer im Endpunkt eines
Bogenstückes auf dieses jeinwirkenden Verticalkraft entspricht,
liegt auf der der Verticalkraft entfernteren Drittheil-Verticalen
des Bogenstückes.

6. Nach dem Vorhergehenden können bereits die Abscissen
solcher Momentancentra, welche — benglich beliebiger Bogen-
theile — Verticalkräften und Kräftepaaren entsprechen, in sehr
einfacher "Weise bestimmt werden, ohne dass über den Verlauf
der Curve del Schwerpunktsaxe Näheres bekannt zu sein brauchte :

es bedarf nur der horizontalen Ausdehnungen der jeweiligen
Bogenstücke.

Soll im Allgemeinen das einer Kraft K entsprechende
Momentancentrum vollständig auffindbar sein, so müssen natürlich

über die Form der Bogenaxe weitere Festsetzungen getroffen
werden.

Wir nehmen die Axe des zu berechnenden Bogens als Polygon

von so grosser Seitenzahl an dass dies Polygon nahezu
mit der Schwerpunktsaxe zur Deckung gebracht werden kann.
Die genaue Schwerpunktsaxe grosser Bogenbrücken ist gewöhnlich

ohnehin nicht eine stetige Curve, sondern meist, namentlich
bei sprungweise veränderlichem Querschnitt, ein aus flachen
Curvenstücken zusammengesetzter, polygonartiger Linienzag.
So weicht z. B. bei der älteren Coblenzer Bogenbrücke die
genaue Schwerpunktsaxe von der öfter bei Rechnungen benutzten
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